
 
 

Niederschrift der 5. öffentlichen Gemeindevertretungssitzung vom Montag,  
dem 1. September 2025 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses. 

 

Anwesende: 

Gemeindevertreter stimmberechtigt: 

Bgm. Josef Kirchmann als Vorsitzender, GR DI Jochen Waldinger, GR Nicolai Elbs, GR Julia 
Nigsch, GV Dr. Thomas Baldauf, GV Joachim Ambrosig, GV Mag. Filipe Studer, GV Dr. Jakob 
Halder, GV Martin Kirchmann, GV Cornelius Fink, GV Markus Boch, GV Mag. Julia Gasser,  
GV Julia Anna Jäger MA, GV Dominique Jaunegg, GV David Nußbaumer, GV-EM Andreas 
Sinnstein, GV-EM Alma Nußbaumer, GV-EM Gabriel Netzer 

Gemeindevertreter nicht stimmberechtigt: 

GV-EM Mathias Schnetzer, GV-EM Simon Hehle, GV-EM Anna-Lena Boch 

Entschuldigt: 

Vize-Bgm. Martin Österle, GV Katharina Spettel, GV Benjamin Berkmann MSc,  
GV-EM Petra Menghin 

 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 
Vorsitzenden. 

2. Genehmigung der Niederschrift über die 4. GV-Sitzung vom 30.06.2025. 
3. Beschlussfassung über den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

a) Zl. ln031.2-2/2025: Umwidmung eines Teilstücks aus Gst.-Nr. 1261/6 im Ausmaß 
von 732 m²) in der Parzelle Hirschbergsau von FL in BM F-FL für die Errichtung 
eines Einfamilienwohnhauses (Antragsteller: Anja Feßler). 

b)  Zl. ln031.2-10/2025: Umwidmung der Gst.-Nr. 238/7 und 238/8 in der Parzelle 
Gschwend von FL in BW F-FL für die Errichtung von zwei Doppelhäusern der Fa. 
Trimana (Antragsteller: Mag. (FH) Christian Pfanner). 

c)  Zl. ln031.2-8/2025: Umwidmung des Gst.-Nr. 2501/22 in der Parzelle Reicharten 
von FL in BM F-FL für die Errichtung eines Einfamilienwohnhauses für Monika und 
Joachim Gmeiner (Antragsteller: Josef Schwärzler) 

4. Beschlussfassung über den Entwurf einer Verordnung über das Mindestmaß der 
baulichen Nutzung für das gesamte Gemeindegebiet Langen bei Bregenz.  

5. Beschlussfassung über den Gesellschafterzuschuss der Gemeinde Langen an die 
Sozialzentren Vorderwald gemeinnützige Betriebs GmbH für den Pflegeheimbetrieb 
Abt Pfanner-Haus im Jahr 2024. 



 

6. Beschlussfassung über Auftragsvergaben von Dienstleistungen gemäß der 
Ausschreibung „Winterdienst/Schneeräumung 2025-2028“. 

7. Beschlussfassung über die Ermächtigung von Joachim Braun zur Entgegennahme von 
Barzahlungen.  

8. Berichte und Informationen. 
9. Bürgeranfragen und Allfälliges. 

 

ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 
Vorsitzenden. 

Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die 5. öffentliche Gemeindevertretungs-
sitzung, begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen, gibt die Entschuldigungen 
bekannt und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Der Vorsitzende stellt den Antrag zur 
Aufnahme eines Dringlichkeitsbeschlusspunktes: „Beschlussfassung über die 
Auftragsvergabe von Installationsarbeiten für den Einbau von Kugelhähnen an den 
Übergabestationen des Fernwärmenetzes.“ Einstimmiger Beschluss zur Aufnahme 
des Punktes unter Punkt 8.  

GV-EM Simon Hehle ist erstmals auf einer Gemeindevertretungssitzung anwesend 
und wird vom Bürgermeister angelobt. Simon antwortet auf die Gelöbnisformel mit 
den Worten „Ich gelobe“.  
 

2. Genehmigung der Niederschrift über die 4. GV-Sitzung vom 30.06.2025. 
Die Niederschrift der 4. Gemeindevertretungssitzung ist allen Gemeindevertreter-
Innen mit der Einladung zugestellt worden. GV-EM Mathias Schnetzer bringt einen 
Änderungsantrag ein. Der Bericht vom Sozialausschuss zur außerordentlichen JHV 
des Krankenpflegevereins soll wie folgt abgeändert werden: „Die Eigenständigkeit 
des Krankenpflegevereins Langen-Thal bleibt gewahrt.“ Mit dieser Abänderung wird 
die Niederschrift der 4. GV-Sitzung vom 30.06.2025 einstimmig genehmigt. 
 

3. Beschlussfassung über den Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes: 
a) Zl. ln031.2-2/2025: Umwidmung eines Teilstücks aus Gst.-Nr. 1261/6 im 

Ausmaß von 732 m²) in der Parzelle Hirschbergsau von FL in BM F-FL für die 
Errichtung eines Einfamilienwohnhauses (Antragsteller: Anja Feßler). 

Die Antragstellerin hat einen konkreten Entwurf zur Bebauung des Grundstücks 
mit einem Einfamilienhaus zur Prüfung eingereicht. Der Entwurf entspricht den 
Vorgaben hinsichtlich des Orts- und Landschaftsbildes. Bei diesem Grundstück 
handelt es sich um eine Abrundung des Weilers Hirschbergsau und diese 
Widmungserweiterung entspricht dem Räumlichen Entwicklungsplan. Auf Antrag 
des Vorsitzenden wird der Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplans, 
Umwidmung eines Teilstücks aus Gst.-Nr. 1261/6 von FL im BM F-FL, einstimmig 
beschlossen.  



 

b) Zl. ln031.2-10/2025: Umwidmung der Gst.-Nr. 238/7 und 238/8 in der Parzelle 
Gschwend von FL in BW F-FL für die Errichtung von zwei Doppelhäusern der Fa. 
Trimana (Antragsteller: Mag. (FH) Christian Pfanner). 

Bei diesem Umwidmungsantrag der Fa. Trimana, im Auftrag des Eigentümers 
Christian Pfanner, handelt es sich um zwei vollständige Grundstücke in der 
Parzelle Gschwend-Götz. Nördlich dieser Grundstücke befindet sich eine 
Reihenhausanlage der Fa. Trimana. Nun soll auf den genannten Grundstücken 
jeweils ein Doppelhaus entstehen. Die Baueingabe liegt der Baubehörde vor. Der 
Gestaltungsbeirat hat das Bauprojekt begutachtet und für genehmigungsfähig 
beurteilt. Die Grundstücks befinden sich innerhalb des Siedlungsrandes. Es 
handelt sich um einen Lückenschluss und somit um eine Abrundung der 
Widmungszelle. Auf Antrag des Vorsitzenden wird der Entwurf für die 
Umwidmung der Gst.-Nr. 238/7 und 238/8 von FL in BW F-FL einstimmig 
beschlossen.  

c) Zl. ln031.2-8/2025: Umwidmung des Gst.-Nr. 2501/22 in der Parzelle Reicharten 
von FL in BM F-FL für die Errichtung eines Einfamilienwohnhauses für Monika und 
Joachim Gmeiner (Antragsteller: Josef Schwärzler) 

Die Fam. Gemeiner plant die Errichtung eines Einfamilienhauses. Josef Schwärzler 
hat die Umwidmung in Baufläche/Mischgebiet BM F-FL angesucht. Das Bauprojekt 
liegt der Baubehörde vor, wurde vom Gestaltungsbeirat begutachtet und 
genehmigungsfähig beurteilt. Es handelt sich um das neugebildete Grundstück 
Nr. 2501/22 aus Gst.-Nr. 2501/2 im Ausmaß von 793 m². Dieses Ansuchen 
entspricht dem REP und liegt innerhalb des Siedlungsrandes. Auf Antrag des 
Vorsitzenden wird der Entwurf für die Umwidmung des Gst.-Nr. 2501/22 von FL 
in BM F-FL einstimmig beschlossen. 

4. Beschlussfassung über den Entwurf einer Verordnung über das Mindestmaß der 
baulichen Nutzung für das gesamte Gemeindegebiet Langen bei Bregenz.  

Der sparsame Umgang mit Grund und Boden wird von der Gemeinde Langen als 
besonders wichtig erachtet. Um eine geordnete Bebauung im Gemeindegebiet 
sicherzustellen, soll ein grundsätzliches Mindestmaß der baulichen Nutzung 
festgelegt werden. Bei den letzten Widmungen wurde mehrheitlich die BNZ 30 
gewählt. Die BNZ wird berechnet, indem die zulässige Gesamtgeschossfläche durch 
die Nettogrundfläche geteilt und das Ergebnis mit 100 multipliziert wird. Da die 
Nettogrundflächen unterschiedlich sind, und bestehende Bauflächen teilweise recht 
groß sind, kann eine BNZ von 30 mitunter nicht erzielt werden, daher soll die BNZ 
niedriger angesetzt werden. Änderungen der BNZ, z.B. bei Bauprojekten im Ortskern, 
wo eine größere BNZ erwünscht ist, kann die Gemeindevertretung fallweise mittels 
Verordnung ändern. Für das gesamte Gemeindegebiet soll das grundsätzliche 
Mindestmaß der baulichen Nutzung gemäß § 31. Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes 
mit einer Baunutzungszahl von mindestens 20 festgelegt werden. Einstimmiger 
Beschluss über den Entwurf der Verordnung über das Mindestmaß der baulichen 
Nutzung für das gesamte Gemeindegebiet Langen. 



 

5. Beschlussfassung über den Gesellschafterzuschuss der Gemeinde Langen an die 
Sozialzentren Vorderwald gemeinnützige Betriebs GmbH für den Pflegeheimbetrieb 
Abt Pfanner-Haus im Jahr 2024. 

Die Kostenerfolgsrechnung über den Pflegeheimbetrieb „Abt Pfanner-Haus“ ergibt 
zum Bilanzstichtag 31.12.2024 einen Jahresfehlbetrag von € 111.736,-. Die im 
Betreibervertrag vereinbart, verpflichtet sich die Gemeinde Langen den Fehlbetrag 
abzüglich den vereinbarten Verlustanteil des Betreibers in der Höhe von € 4.174,- an 
die Betreiberin in Form eines Kapitalzuschusses zu ersetzten. Der Vorsitzende 
erläutert die Kosten, das Normkostenmodell und die Modalitäten des Betreiber-
vertrages. Die Gemeindevertretung fordert, dass eine Änderung des Normkosten-
modells angeregt werden soll. Alternativ könnte eine Änderung des Finanzausgleichs 
die Standortgemeinden von Pflegeheimen bei der Finanzierung unterstützen. Auf 
Antrag des Vorsitzenden wird der einstimmige Beschluss, für die Zahlung des 
Gesellschafterzuschusses in der Höhe von € 107.562,- an die Sozialzentren Vorder-
wald gemeinnützige Betriebs GmbH, gefasst. 

6. Beschlussfassung über Auftragsvergaben von Dienstleistungen gemäß der 
Ausschreibung „Winterdienst/Schneeräumung 2025-2028“. 

Der Dienstleistungsauftrag wurde auf drei Jahre (Wintersaisonen 2025/2026 bis 
2027/2028) ausgeschrieben. Es wurde das Verhandlungsverfahren ohne vorherige 
Bekanntmachung gewählt. Die Ausschreibung erfolgte über ANKÖ. Die Abgabe der 
Angebote wurde in Schriftform, im geschlossenen Kuvert, akzeptiert. Die 
Dienstleistungen wurden in 4 Einzellösen bzw. Räumgebieten ausgeschrieben. 
Erstmals wurde mit dem Räumgebiet „D“ die Schneeräumung mit Schneefräse, für 
den Einsatz im gesamten Gemeindegebiet Langen ausgeschrieben. Das abbaubare 
Wartegeld pro Räumgerät über den gesamten Winter beträgt 30 Stunden (keine 
monatliche Abrechnung).  

Folgende Angebote sind eingelangt: 

Räumgebiet A:  Angebot von Bernhard Nenning für Räumgerät mit 
Schneeketten und Fahrzeug mit Streuaufsatz 

Räumgebiet B:  Angebot von Nicolai Elbs für Räumfahrzeug mit Schneeketten 

Räumgebiet C:  Angebot von Franz Boch für Räumfahrzeug mit Schneeketten 
und sowie für Fahrzeug mit Spitzpflug und Schneeschleuder 

Räumgebiet D:  Angebot von Nicolai Elbs für Fahrzeug mit Schneefräse Westa 

Die geschätzten Einsatzstunden werden mit 20 bis 50 Stunden pro Räumgerät und 
Wintersaison beziffert. So ergibt sich gemäß den Stundensätzen der Anbieter und 
dem kalkulierbaren Wartegeld eine geschätzte Gesamtkostensumme pro 
Winterperiode von € 30.110,- brutto. Auf drei Winterperioden kalkuliert ergibt dies 
eine Gesamtkostensumme von € 90.330,- brutto. Franz Boch verwendet für die 
Erledigung des Räumgebietes C zwei Räumfahrzeuge. Für beide Räumgeräte wird das 
abbaubare Wartegeld von 30 Stunden gewährt. Auf Antrag des Vorsitzenden werden 
die Dienstleistungen gemäß der vorliegenden Tabelle an die Bieter Bernhard 
Nenning, Nicolai Elbs und Franz Boch zu den vorliegenden Konditionen einstimmig 



 

gefasst. Stimmenthaltung von Nicolai Elbs, Markus Boch und Julia Nigsch aufgrund 
von Befangenheit. 

7. Beschlussfassung über die Ermächtigung von Joachim Braun zur Entgegennahme 
von Barzahlungen.  

Joachim Braun ist nun in der Gemeindeverwaltung beschäftigt und somit mit 
Arbeiten an der Gemeindekassa betraut. Er wird über einstimmigen Beschluss zur 
Entgegennahme von Barzahlungen gem. § 79 GG ermächtigt. 

8. Beschlussfassung über die Auftragsvergabe von Installationsarbeiten für den 
Einbau von Kugelhähnen an den Übergabestationen des Fernwärmenetzes. 

Für dieses Projekt wurde vom Ingenieurbüro eine kleine Ausschreibung erstellt. Diese 
wurde per Email an die örtlichen und regionalen Betriebe versendet. Drei Angebote 
liegen vor. Die Problematik an der Umsetzung dieses Projektes liegt darin, dass das 
Fernwärmenetz entleert werden muss. Dies bedeutet, dass schnellstmöglich an 37 
Übergabestationen am Fernwärmenetz, die Installation der Kugelhähne 
vorgenommen werden sollte, um schnellstmöglich wieder Wärme liefern zu können. 
In einem Abstimmungsgespräch mit dem Ingenieurbüro, den Heizwerktechnikern 
sowie den beiden Billigstbietern, den örtlichen Firmen Jäger Installationen und Sutter 
Wolfgang, Heizungs- und Elektrotechnik, wurde besprochen, dass beiden Firmen 
gemeinsam den Auftrag ausführen könnten. Somit könnte mit 5 Teams gleichzeitig 
installiert werden. Die Arbeitsstunden wurden pro Station mit 2 bis 3 Stunden 
kalkuliert, wobei die Arbeiten nach tatsächlichem Aufwand abgerechnet werden. 
Geleitet wird das Projekt von unserem Heizungstechniker Stefan Kennerknecht. 
Somit ergibt sich eine Angebotssumme von rund € 18.000,- netto (€ 21.600,- brutto). 
Diese Summe setzt sich aus den Materialkosten inkl. dem geschätzten 
Arbeitsaufwand (€ 12.000,- netto), den Isolierungsarbeiten (rund € 4.000,- netto) und 
einer kleinen Position für Unvorhergesehenes ( € 2.000,- netto), zusammen. 
Einstimmiger Beschluss für die Vergabe des Regieauftrages an die Firmen Jäger und 
Sutter zu den angeführten Konditionen.  

9. Berichte und Informationen. 
- Bildung eines Bürgerrates zum Thema „Umgang mit Zuwanderung und Fremden“. 

Hierfür hat eine Task-Force bereits mehrfach getagt und würde dieses Thema 
gerne, mit fachkundiger Begleitung, erarbeiten. Die Gemeindevertretung stimmt 
der Bildung des Bürgerrates zu und ist offen für dieses Thema. 

- Am 5. September wird das Gasthaus Adler wieder eröffnet. Elvis Hotaj und sein 
Team laden zum Eröffnungsfest ein. 

- Einladung zum Charity-Event in Langenegg am 6. September 2025 zugunsten von 
Julian. 

- Am 12. September findet das Herbstfestle im Abt Pfanner-Haus statt. 
- Einladung zur Blutspendenaktion am 15. September im Treff•Punkt.  
- Festwochenende zu Ehren von Abt Franz Pfanner (200 Jahre) vom 19. bis 21. 

September 2025. Am Samstagabend, dem 20. September findet eine 



 

Abendveranstaltung im Treff•Punkt, mit einem Theaterstück über Abt Pfanner, 
statt.  

- Der Sozialausschuss und der Krankenpflegeverein veranstalten am 27. September 
die Altenausfahrt für Langener SeniorInnen. Abschließend wird im Treff•Punkt 
von Elvis (Adler-Wirt) ein Abendessen serviert. 

- Der Naturpark Nagelfluhkette möchte neben der bergseitigen Bushaltestelle im 
Dorfzentrum einen Infopoint für den Naturpark erreichten. Die Genehmigungs-
verfahren laufen. 

- Einladung zur Freiluft-Lehrlingsmesse von „Zukunft-Lehre-jetzt“ am 26. und 27. 
September 2025 am Fahl. 

- Am 21. November 2025 veranstalten der Kameradschaftsbund und die 
Bürgerschützen eine Buchpräsentation im Treff•Punkt: „Standschützen im 1. 
Weltkrieg“. 

- Netzwerk der Europa-Gemeinderäte: Europa fängt in der Gemeinde an. Gesucht 
werden dafür gewählte GemeindevertreterInnen, die sich ehrenamtlich als 
Europa-GemeinderätInnen in ihrer Gemeinde vor Ort für Europa engagieren und 
als Anlaufstelle für die GemeindebürgerInnen dienen. Weitere Unterlagen 
erhalten die GemeindevertreterInnen per Email. 

- Der Vorsitzende spricht wieder ein großes Lob an zahlreiche Vereine aus, die in 
den vergangenen Monaten wieder tolle Veranstaltungen durchgeführt haben!  

- Regionale Kooperationen werden forciert und diese werden immer mehr. Der 
Bürgermeister berichtet von zahlreichen regionalen Projekten und somit 
zahlreichen Terminen. 

- Karin Natter wird ab sofort, zusätzlich zur Leitung der Elementarpädagogik in 
Langen, nun auch die organisatorische Leitung der Elementarpädagogik in 
Riefensberg übernehmen. 

- Personalwechsel: Pierre Pilgram ist aus dem Bauhofteam ausgeschieden. Er wird 
künftig für den Bauhof der Gemeinde Sulzberg arbeiten. 
Unser Bauhofteam (Florian, Stefan und Manfred) bekommen ab Oktober bzw. 
November Unterstützung durch die neuen Mitarbeiter Wolfgang Hehle und 
Christoph Ibele. 

- Die Bushaltestelle Ach wird demnächst vom Bauhof zum Parkplatz Ach versetzt. 
Anschließend wird im Bereich des alten Standortes ein kleiner Damm geschüttet, 
damit die Oberflächenwässer, welche vom Güterweg Ach und von der 
Landesstraße auf das Grundstück von FHE entwässern, in Richtung der Rotach 
abgeleitet werden können. 

- Thomas Baldauf berichtet, dass der Oldtimerclub Sonnensegel beim 
Oldtimertreffen getestet hat und gute Erfahrungen gemacht hat. Es soll geprüft 
werden, ob dies eine Lösung für alle Vereine sein kann. 

- Vorplatz Abt Pfanner-Haus: Die Bodenmarkierungen für die Parkplätze der Pfarre, 
sowie die barrierefreien Parkplätze wurden nun aufgebracht. Zudem wurden 
farbige Punkte markiert, welche signalisieren, dass es sich um einen 
Begegnungsplatz handelt und Kinder des Spatzennestes diesen Platz nun endlich 
auch als Spielfläche verwenden können. Halten und Parken ist nur Berechtigten 



 

gestattet. Die Anlieferungen zum Pflegeheim haben nun endgültig über die 
Tiefgarage zu erfolgen.  

- Ankündigung Alpencup der Gemeindeparlamente in Immenstadt vom 16. Bis 18. 
Jänner 2026 

- Der Vorsitzende berichtet, dass die Einverleibung des Vorkaufsrechtes für die 
Grundstücke aus Gst-Nr. 2501/2 von Josef Schwärzler in Reicharten nun 
verbüchert ist. 
 

10. Bürgeranfragen und Allfälliges. 
- Mathias Schnetzer bringt eine Bürgeranfrage vor: Das Anbringen einer 

Wassersäule am Müllplatz wäre erwünscht. Zudem soll geprüft werden, ob die 
Grünmüll-Mulde am Sportplatz versenkt werden kann, damit das Abladen von 
Grünmüll leichter wird. Der Vorsitzende erklärt, dass eine Wassersäule nicht 
errichtet wird, da dies zu Geruchsimmissionen führt. Es wird jedoch das 
Anbringen eine Rampe bzw. Stiege beim Grünmüllplatz veranlasst. 

 

Die Sitzung wird um 22:50 Uhr geschlossen. 

 

 Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

 

 Bernd Natter Bgm. Josef Kirchmann 


